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eten
Türen, die zur Mitte des Schiffes führten, schwankten die parodieren ;' Französisch lilmgt es aus dem Saiokingraom
Stewardo heraus mit Kübeln aus den ttabinen der erften tser ersten Klasse herunter: »Da Mentelom pour uoud uost
.« Polnisch itnd Sloroabisch auf dem
und zweiten Klasse, schütteten den Jnhalt über Bord, in die pas sisvdra .
Gischt, die ihn ltlatsehrnd zurüiliwarf aitf das Zwischendech
Zioischendech Und dann
ein paar deutsche Lieder. Vier
an Anu thta Lettiak
.
.
Aber nun ibar der Sturni vorüber. Die Wollien rissen deutsche Mådeln sind an Bord, drci davon sind gau arm,
Trei Tage dauerte der Olttobersturtm
schlecht
sitzenden Kleidern, mit hnngrigen 8 liclien.
Automatisch stieg und fanli dag- Schiff, reitend auf den entzwei, Blau des Meeres vermählte fich dem Blau deg in alten,
Losgerisfen von Heimat und Herd, vorn Dollarhunger hinausXsrachtvollen Wogen. Und jedesmal, wenn eo sich neigte, Himmels, das Schiff flog über die berusigten Wellen. Und
getrieben allein, in die Fremde. Als Dienstmädchen haben
stürzte die Salzfliit über das untere Deili, darin man die morgcn urn 7 Uhr früh sollten sie dort sein. Jn Aineriltal
fic sich nach dem reichen Amerilia oerdingt. Die Vierte hat
endeilis gelieilt. tteiner wich- Jni gelobten Land, tm berrtichcn Laiid, im freien Land!
armen Menscheritiere des Fioisrl
Bauch
hohlen
Bräutigam drüben, der um sie geschiilit2 Armut,
auf,
leuchteten
einen
Amerilial
Hundert von
Augenpaaren
Wohin? Hinunter ? Jn en
des Schiffes, ivo, nur
nielDie
isdurch eirie dünne Breiterwatid
vermag ihre stille und
die Maschinen Hände falteten sich in Erwartung, zerschundene Hände; Stnrin, Schmutz, Gemeinheit
getrennt,
gesichcrte
Entrürlitlseit zn berühren
Steioards stehen nahe
stampften, in den Dunst. in» den Danipj des Masseriisuiirtiers, Hunderte oon Eurooamüden, von Kriegs- tmd Nachbar-gisden
Deutsch
Mädchen,
radebrechend,
Seelen,
Gichtlirumme,
und
auf
alle im Kreis um
zerniürbte
zeii
an
iiiHoffnung
atnien
wo der süßliche Geruch des deeinfizierenden Kallieo sich mit
der Hige mijchte, die aug deni tüiaschinenraum liain, und dem schmuhige Finger glätteii dte Papiere, den liostbaren Pasz zwei boxenoe Matrosen
lsjeftan schmutziger und nasser Kleider? Fahle, ächzende imd das mühsam erworbene Asftdaoit, um das; man ioochens
Vor dem lileinen Laden des Barmixters steht thiba
Weiber und branlie Kinder rings umher, Lumpen, Elend. lang gestanden, geliüinpft. gebettelt uiid geweint hat. Nnn chherbatzliaja, die Fürstin. Sie sieht zn, ioie der Mann
»Nein, man hatte davon genug, war man doch drei Tage utid war das alleo lang vorüber. Man igtl hier. Morgen tvrrd man eben ihreii le ten Dollar pfeifend und achtlos in die Hosendie Freiheitgstatue sehen. Newhor
tasche stecht.
afür pralitiziert er drei Orangen in die weite
zwei Nachte dort eingesperrt gewesen, unendliche Tage nnd
Nächte; da hatte der Sturm nicht nur stürzende Strähne
Weiber liramen in Bündeln ; in den Waschbaf ins Tasche ihres schwarzen Samtmantels, des gefärbten, intiner
über das untere Decli getoorsem aber die Wogen hatten eg halten sie die schntuhstarrenden Unterlileider untcr »- ·a-Z wieder gestopften Sanitmaiitels, der einst ein blendend weiss-es
ritinende Salzivasser; reiben ftuiidrnlaglg ohne. srpeifiz Abendli etd gewesen. Llnba Tscherbaszliasa ist noch immer
liein
Unter ihrer Wntbegraben
—- sür Minuten gab es
chön, und thr Gesicht ist das einer Fran, die schon jenseits
unreres Decli. Und unten hatte man nicht gewußt, war es Schweißtropfen falleii von ihren Stirne-ri, ngft tiåt inuhren
es Schmerzes ift. Sie liommt von Berlin, und alles, das
Tag, war es Nacht, war ess überhaupt noch Leben oder fchon aufgerissenen Augen: rein musz nian tn Ameri a sein, sa
Die
Tod. Unter den Füßen die stampfende Hölle. ober den Köpfen rein, sonst wird man zurüiligeseljiclit. Uud morgen liommt der sie besessen. hatte sie umgewandelt in sechs Dollar.
aber
der
hatte sie nun ausgegeben, jeden Tag einen für drei
der
sondern
jeden
Sehifxzarzt wie
das Toben wi«lder"Rosse. in den Gliedern ein Gefühl; als wärr Arzt, nirht
Tag;
!
Orangen. Die Sbcrvards hatten die Taschen voll Aepfel und
jeder Knochen tausendmal gebrochen( »Wie in einer Ratten- amerikanische Arzt.
r untersucht eden bis auf die Haut
Decli hän t voll der meriioürdigst gesormttm und Orangen, die sie ftibitzten von den lächetlirh reich besetzten
falle rvär’ts ihr alle ersoffen heu-t’ Nacht, wenns fchief ge- Und das Kleidung-Häkche.
Auf den Betten nnten tni Ochlafs Tii en der oberen Klassen. Sie vertei en sie an dte
angen wcir’«, hatte ani ersten ruhigeren Morgen schmunzelnd gesärbten
Bett an
tt, Bett über Bett steht, liäinnien ste gchä ernden Mädchen, zum Stillen des niörderischen Durstesdiilie
gesagt«
Elelitrilier
wo
raum,
er»
en die Seeliranltheit verursacht uiid die Salzlnft
Heute also durfte man wenigstens herauf, und Eseroben ihre Haare. Spüren dein Ungezjeser nach ntit dem Eifzer und
thiba
dem Genuß des Jägers. Die zzungen lireischen und ichern,
lronnte nicht schäkern, sie bezahlte. Manchmal trieb sie der
prühende Gifcht. So lag. so auerte
war ja die Lust, war die lieroben
die Alten fihen schweigend, ergeben. Unbeliümmert um» das Hunger,
dem Gong zu folgen,
so schlief
in
den
süsilich
hinnnier
safz
hier
Keine
Bänke
hier,
man,
man
man
hcclien dte Slowalimnen anf ihren
riechen-den Speiseraum» an einen der langen Tische fich zu
atn Boden, auf dcn Stufen, irgendwo. Jn den Tauen, in den Getue der zzüdinnen
Betten, das Kopftuch über dern straff zurücligeliätninten setzen. Zum Stampfen der Maschinen balgte man sich itm
Elilasten stöhnte es, pfiff es, sanste es wie Höllengeister
um Haar, die anber gepachten Bündel bereit. Und sie stn en eingriff mit schmntzigen Fingern in Salz- und
ie Plätie,
ein Gespensterschiff. Dazu der Baß im Donner der Wogen,
Erde und nrnmel ein einziges, drohend wallendes» stumpses tönigze Lie er stundenlang. Bis dann die Stewards omnien, Pfeffersäszchen, nahm eine Broischnitte von dern Brotb-erg,
die ,. wiscl eiideclisteivards, diese bewundernsiverten, wortlosen
drüclite
sie,
fie wieder zurück: schrie, schwatzte-. Jede-slegte
ein
Bleigran acpäier begann es zu regnen
Regen, vermischt
rnit grauem Schnee» der beißend gegen die Gesichter schlug. Schweraroeiten und alle von den Betten sagen. Dreimal im mal war sie geflohen Drei Orangen jeden Tag. Drei Orangen
die Klosette hergerichtet
werden
die
und
Schlafräunie
Tag
einen
für
Dollar. Jn Newtsorli beliommt man drei um zehn
Kein Dach sür die vielen Menscheiitiere, für die Hunderte.
—Oben auf der Brüilie standen die rouragiertesten Passagiere ooti Menschen, die bioher mit Schweinen iia selben Raum Cent. Schließlich dtirfte sie ja anch znfehem wie man das
gescheitert und niit Kalli deeinfiziert Und dreiweiße Brot in halben Laiben, in übermütig angebrochenen
der erften und zweiten Klasse- und schauten neugieri himititer geschlafen
ger
fehen diese Ränme wie ein Schühengraben nach Resten aus den Litken in das Meer warf. Sie beneidete die
auf das Zwischendecli wie in einen Zwinger. Als
Regen mal täglich
Fsrsche darum-nnd
nicht Miene machte, nachzulassklsj da rafften sich die Gestalten Wochen feindlicher Befchießung aus. Nach denrAbendschenern
nm die Kübel voll goldgelben Hühnerfettes
die
dcrlien
Stewards die langen Tische und schichten das uird Hiihnerilügel Die herrliche Suppe, die dass gäbe l Jahre,
da unten aus, eine nach der anderen« ducliten fich unter die aber
der
in
denselben
HändenMitte.
Mit
Bergen
Brot
zu
Jahrhunderte
Jahre,
die
war’s her, daß fte das gehabt.
Falltün
hinunter in die Srhlasränme führte, in die
.,Rattenfalle«; von einer Wand zur anderen fallend, eins
Heute, nach dem bösen Stnrm, finat alles an Bord.
Der Bat-mitten ein englischer Junge, erzählte von
gegen dasz andere tan:nelnd. tappten sie die schmalen steilen Flämisch die Matrosen, blaiiäugige und stämmige Jungen, Ellis Jsland »Ellis Jsland ist es wirlilich so schrecklich ?«
Stiegen hinunter bis zu ihrer Bettstatt, holten fich eine Deche, iknglis die Stewards der ersten und zweiten Klasse, die in fragte Lluba, die sich zum erstenmal inå Gespräch mischte
und stiegen wieder hinauf ; wiilielten sich in die Deilie, setzten thren zreiftunderi anf deni kfioiichendeili übermütig einem Er antwortete nicht gleich. Jhre Augen wurden dnnliel irt
fich irgendwo nieder, in den Schmutz, in- die Nüsse Aus den internationalen Publikum abgelauschte Don JuansAllüren der Angst, und es machte ihm Vergnügen, fieF noch dunbler
tr
- ,..—..
—-EZ.-.--.«E
--, -..
»Es——
ein znr Bestialität entarteter Mensch, obzivar esz mir unver- Ein troclienerser, sachlicherer,’nüchternerer
Mensch könnte-, was
ständlich bleibt, wie man Tiere lieben untd dabei mit Leidenschaft hier über etn ganzes Buch in ranlit und wuchert, aus fünf
Jäger ein lianm wie Bartsch.) Ach wie sehr hat Bartsch recht. Seiten zusammendrängen artsch wiederholt sich ttnd seine
darin, aß er sich voni Menschen »dem4 niaszlosesten und Gedanlien unaufhörlich, indem er sie immer schöner, blnmtger,
Dag
Bausch
gierigsten Raubtier dieser Erde«, abwendet, dgß er es als die sonnigen rindringlicher entfaltet, indem er sie mit verVon Start Hans Strobu
»inigeleuerste Sünde wider den Geists· ansieht, wenn der schiedenem· ·Licht bestrahlt, wie Springbrunnen aufsteigen
Mensch
»Ich gebe bloß einen ersten Hauch. Komm-en wird frhon
oon sirh behauptet, dasz er das wichtige, dakz ini Grunde läßt und ·in liöstlicheni Spiel roieder sammelt. Und er wiederber, welcher den Feueratem hat« Als ein Johannes tritt einzige Geschöpf sei. Man sieht also, Bartfch ist keineswegs der holt in diesem Beltenntnigbuch ja aurh nur das, was er seit
Ziudolf Hans Ba r t s ch in seinem neurn Bnch »j; ro h e Meinung der lautinäuligen Menfchlichiieitkstrompeter vori« heute, fünfzehn Jahren in seinen Iiomanen und Nooellen imnier
und Bedeutsamlieit gesagt hat. »Ich ltannes nicht zu Ende sagen! Es durchBotschaft eines Weltliindeo« (Union, Qeutsche die sieh in Anpreisnngen der Herrlichkeit
Verlagegefellschafh Stuttgart und Berlin) vor uns hin, als imd Einziglieit des leienschen nicht genug tun liönnem bis wühlt und erfüllt mich bis in ineine letzten Aederchen, nnd
Brsrlaujer eines Gröszerem Kommenden, alo Künder einer jeder Zuhitlter und jeder leere Getiüszling vor Uleberhebungjrilaht es mußdoch einirial in dieser armseligen Welt, wo alles voi
neuen Erfüllung. Was selbstverständlich nur-««Geste der Be- und jeder tief nntertierische Haderlump sich in allen semkn Schmerz aufschreit, einer oor Glücli aufschreien dürfen.«« So
scheidenheit ist, enn ich wüßte nrcht, wie das, was Bartfch zu Niederträchtigkeiten glorreich bestätigt fühlt. Bartsch läszt wird man vauch·in diesem
ich weisz nicht, ob
rnan sagen
foll.»philosophischen«
lehren l t, noch eindringlicher nnd vollliominener gelehrt lieinen
eifel über seine Meinung : »Die Bäume. die Blumen,
Belienntnisbuch vergebens nach einem
——
werden önnte, als er eo schon selber tut. Er tut es ssa schoii das blosze Gras sirrto viel heiliger, als ihr feidl Das deutlich System nach einer Komposition suchen, nach einer anderen
seit 15 Jahren, seitdem überhaupt Bücher von ilm erscheinen. zu fagein bin ich gesendet«
Einheit als der des Lebensge üljles. Es ist ein »Garten««
aber hente two auf je dreiszig Deutsche ein Bu von Rndols
Nicht, driß er ein Menschenfeind wäre, aber er ift ein wie alle seine sonfti en Bü er lwie denn auch Barisch
seiner Sendung Menfchetioerächier, Ver-Lichter jener Sorte von Menschen,die der »Gärtner« alts der vorbildliche Mensch erscleint,
Jatts Bartsch ltommt) ist er mit dem frohe
Ugooe
Ervl Zåotschaft
nn
.och immer nicht rechtager
ufrieden. Die
ist vielein solcher Garten ift auch Bartsch’ neues
sich durch ihre Zweibeiniglreit und etne menschenartige Maske zu
enbuch
L»
e-icht in dte Ohren,
»M
in«
in
die
us
sVerlag
Staaclimann
ib«
Leipzig)«
Seelen seder Gemeinheit legitimiert glauben. Auch im Menschen liann
nur ganz wenigen
errungen, noch haben sich lieine Jünger um Bartsch gefchart, fich »Gott« offenbaren, aber er wird es nur dann, wenn sich
Das heißt, man bann darin lustwandeln, da ein
ber cr will auch lieine, er möchte lieber eine lauschende er Msensch zur Reiiileit und Unschuld von Pflanze und Tier hübsches Bosbeth dort
einen frischen Rasen bewundern, hier
nieinde in aller Welt. Was nun ift der Jnhalt der neuen läutert. Lieben mus; ser Etiienjcl wieder lernen, nicht
nur sich vor ernem Rosengetanli stillstehen nnd da in eine Laube
tohrn Botschaft : ein neues Heidrntutn wird vertittndet, eine selbst und das Gelirhter seineäå eachlages gleich viel, ob sie es treten. Es gehen auch durch alle diese Gärten fast dieselben
eue Natur- utid Allverfunbenlzeit den Menschen geschenkt verdienen oder nicht, sondern die Natur. Lieben ltönnen und stillen, gütigen, beschaulichen Menschen, sehnsillchtige Jüngon einem, der selbst in solcher lufgelöstheit im Weben und anbeten libnnem sind die Wege zum Glück Die Ehrfurcht, linge ,nnd wifsende alte Herren, liebe, rson innerer Musilt
sirlten der Schöpfnn den Weg zu seinem paxsönlichen Glücli die ausgetriebene, verhühnte, arbszte aller Seelenmäeth musz erfüllte Mädchen nnd Frauen,
manche von ihnen gottsremder,
unt. Da« Bartschifj zu solch veiner und schöner Parmonie
wieder in dea Menschen einz;eljeii, dann wird die eitle Selbst- manche gottnäher, faft alle aber be
eligt uitd gebenedeit durch
eines J niit der ll·eele emporlüutern lionnte, s Jeint ihm übersel ätzurig von ihm abfallen und cr den ihm zubsommenden
elbst die Sünder urtd
Anbetung alles Geschaffeneru
icht ein sonderliches
fürs
fchenli des Schiclisals
einen, wie
besche enen
latz einnehmen Sich in die Natur urüchs Sündermnen unter ihnen haben diesen Glanz aus sich,
nichts
elten einer, verhätselelten Liebling, sondern ein für jeden, finden, sich isr liebend verschwistern, das ist,
artsch Grelleg,-« Widerwärting stört die intmer etwas weiche,
was
tzühfeligen utid Be. adenen gangbarer Weg, lehrbar nnd unter Erotili versteht snicht
ungern wiederholt er das Wiener träumeriche, laue Stiminiamg dieser der lau-ten Zeit ent«
rnbar»
Witzwort, das ihn den ,,Casanova von Assissi«s nennt); rücliten
rtenwelten; Und über allem ist seit je eiiie leifa
»Sucht und wollt »Gott« aus allen Kräften; aber nehmt »sirinlich sein, heifzt irn höchsten Begäiffn feine Sinne
Mufilrausgegofsew die zwiscben Baumgruppen und über
wie ich, lachend und verliebt nnd übermütig, wie den
unerhört sein ausbitden und ausnühern
s heißt, ausltosten die Giebel alier Häuschen schwimmt; Hier. in Bartsclf
ebfte Kameraden der Jtigend.« Dieser neue Pantheismus lernen. Dass sollt ihr tun.«
letztem Buch, ist fie Handlungselement geworden, foferne in
st wi klich Pun znm einen und den heiligen Franziskus von
Das ist der Jnlsalt von Bartsch’ sroher Botschaft. Eine diefen nmeist m sieh beruhenden Geschichten von Handlung
lssisfi znm andern Ahnherrn, es ift eine ganz wundersam ver-i
Wiedergeburt der Naturreligion, eine Belebung des Alls gespro n werden ann. Auch sie find
uns beliannh gute
swärmte Liebe zu Tieren und Pflanien in ihm, selbst zum durch eine in sdie lileinsten und unbedeutendsten Erscheinungen
alte Frennde von früher her, der Geiger Kiefegruna der in
I-nbeseelten, Hu Wollie, Stein und Wasser. Jn feiner Christusströmende Göttlichkeit. Cr predigt beinen Atheismus, geht sener so
den Zauber der schönsten Stadt Oesterreichs
innig
so
»Ei«
hat
Bartfch
gende
etwas wie den Mrsthos seiner lieiner Religion uleibe, enipsindet vielmehr für ’ede von ihnen
uns beschwörenden Novelle »Der Geiger von Sal bur «
atnrreligion geschaffen, er läszt Pan drin Nazarener gegen- Ehrfurcht als silr eine eForm menschlicher åehnsucht nag vor seinem
Glücli entsagend vorübergehtp nnd der
an
sianift
bertreten und ihm vorhalten, daß er bloß dein Menschen die Sinn und Harmonie des Seins-. Aber zum Glüili,
Glü
Rantenftranch der »Meister« nicht nur seiner Kunst, sondern
rlösnng gebracht habe, nicbt aber auch den übrigen« Gottes- schon im Diesseits, u einem auch durch keinerlei nm
odessurcht auch feines Lebens, der fich sein spätes Glücli erringt und
eg
schöpfen, den Tieren und Pflanzen. Sie sind es, denen-sich zn erschütternden
tücli scheint ihm feine Religion der
anu behaupten weiß. Und crls liege Bartfch daran, diefe
tartjch init seiner gansen Jmiiglieit zttwenldet, für die er dass mutigste und der wonnefamste Weg«
chaffenssznfamnienhänge noch eigenz zu bestätigen, läfit et:
ldfungswerli Christi fortsetzen und vollenden rriörljte CObzwrr
ein
ist
Vartfch
Meister der Variationen Der im Grunde isn dtefer Novelle anch noch jenen alten Hofrat Vari den Bofch
-: mir, dem
wie Bartfch jeder jnnae Lindenbmim wertvoller,
einfache Gedanlie feines Bekenntnisses blübt in seiner band aus- austreten, den anch wir schon
aus der Geschichte von der
dez Negeinvmuz und jeder Marienlicfiser seelisch näher ist alg »Es-entst- WWsp.W»Æ. «skül1-tesiäs-sisl«ves.»190
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Presse-e.

und preßt ihre ttleiden Schuhe und åut hinein. ·»Ru·iiier
mit dem Hemd also! Schnürt den Sa zu l« Es ist bitter
lialt, so nacht Und der Anblickil Es ist besser, maii sith
sich ni t um. Man lioiinte ant Ende Schopeiihauer re ·;t
gcbeii, aß das weibliche Geschlecht das häizliche sei. Ein
sunges Mädchen sitzt zusammengeltrünimt »in ihreni Henid
auf deni Erdboden. Sie weint Sie hat ihreii Sacli über
ihren Schoß gebreitet, als ivollte ge etioas verbergen.
yWell, wltat’s tlie amtier- Stehen ’· auf-und ziehn S’
Jhna aus l« schreit die rau im weißen Kittel ·in tener
Dialelitsprache, welche der merilianer teils verächtlich, teils
stolz »Amerieanslang« nennt, sie an. Das Mädchen versteht
nicht Englisch, aber sie versteht, was man verlangt. Sie
schüttelt dcn Kopf. Die Frau ergreift sie beim Arm, zieht
sie iii die Höhe und streift ihr das beschauttzte Hemd· vom
and öffnet sie eine Tür, mit der
Kot-per Mit der einen
anderen schiebt sie das splitternaclite Mädchen iii den nächsten
Raum. Hier regnet es voii der Declie.·Zuerst ivarm, fast
heiß, dann kühlen es riecht schwefelig. ·Jnmitten des
Sprühens steht wie eine Nixe ein lächelndes, junges tauxrifches Amicrican Girl im Badeanzug Sie hat darauf zu
chen, daß die Leute sich die vorgdeschrtebene Zeit nehen
lassen. Danii zeigt sie die Tür am an eren Ende, man öffnet
sie iind fährt zurückt; die lialte Luft schabt an der unbedecliten Haut wie ttiit scharfen Messerii, einen Monient lang
ist« es, als stünde das Her
still in dem jähen·Wechse·l.
Szchritt
den Korridor hinab. bis
Man läiift etwa zwan ig
dem
Stoß De n kommt der dort auf dem Boden
maii zu
liegt, erhascht eine und rennt der Nase nizeh ohne zu fragen,
arli, und lioninit
ohiie zii denlien, nur frierend bis ins
ziirücli in einen der Schlafsäle. Zähneklappcrnd stellt man
sich neben die Heizungsröhren. .
. .
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Die tior drn Toren.
Von Aiiu Tizia Lcttich.
21377

Pt sie-« vom 16. März 1924.)
Ans Land gings natürlich noch lang nicht. Man wurde
ausgelassenan einer der vielen Jnseln, ruiid um den Hafeii,
bie besät sind mit gleichförmigen, weißgetünchten «äusern.
Bad, Entlausung, Desinfelition stand hier bevor. Vorläufig
hatte man wieder zu warten. Die Räuuie waren rein,.ofseiiar neu. Man brachte ein erstes und herzliches Hoch aitf
die
Amerika, als ein paar lange eiliige Jungen erschienen
Nr.

W

der .Ncuen Ficieii

—

winzigen Kappen der anierilianischen Marineure wie Cerevissp
bävpchen ltectt iii die Stirii gedrückt, daß sie fast auf die Nase
fielen
großen blitzblanlien Kannen voll Kaffee und
-- mit
Körben voll Aluminiumbechern und Sandwiehes. Man fiel
darüber her wie Wüstenwanderer über eine Quelle. So guten
Käse hatte man seit Jahren nicht gegessen, seit dent Waffenstillstand nur hie uiid da mit Sehnsucht in den Auslagen der
teuren Deliltatessenhändler gesehen. Und weißes Brot ! Jeder
bctiani Kaffee in eiiiem Aluminiunibecher, zwei, drei Becher
voll, wenn man wollte. Es war genug dafür die vielen. Das
und es war ut und
war so wunderbar: Es ivar genug daselbstverständlich.
Die
teia Und daß alles da war, war so
langen Marineure versahen offenbar ihr Atiit noch nicht
lange, denn ihrWeißgron
Er ötzen über die utibegreisliche Freude
Kasfee und Käse war etwas Erdieser Leute an
staunen beigemischt. »Gei- wliit«, sagte der Längste unter
ihnen, als er die Becher in den Korb zurüclihäufte, »die
machen "a gerade, als ob das scoteli wliisliy wäre, anstatt des
fadeii affees. Wohl es war soiuo wliisky, ans-how Mit
einem halbunterdrüchteii ,,iia1nn« schlug er dieTür hinterl
sich niit deni Fuß zu, iit seinen Armen den Stoß leerer Kökba
Es wurde Nacht utid dic Hcrde war in die Schlafsäle
getrieben. Saal an Saal, Saal an· Saal, hohe, blanlie
iäunie, zum Verzweifeln blanb. An eintönig grauen Wänden
entlangliefen die Röhren der Zentralheizung Und »dann —Bett an Bett, Bett über Bett; mehrere·Hundert in einem
Saal. Kein Bett in Wirklichkeit; eine Segeltuchmatte,
lieiue Declie nichts. Für je zwei Säle· cin· Waschraum.
tinneiides Wasser, Hahn an Ha n, ztvan Schale
ig vielleicht; uiid
daiieben. ohne Paravent, ohne lausur,
aii Schale,
die Klosette. EinFürsichselbstsein niclzt einma da. Ein ewiges
di·e
tsein.
ein
Wo
Männer
Aneinandergelile
Verniengtsein,
waren, wußte man nicht. hier waren iiitr die Weiber-» W·ie
Kinder riefen niaiiche nach ihrem Mann. ohne den sie sich
verloren schienen. Jn losen Bliisen oder plumpen Nachtheniden saßen die Frauen auf den Matten ·itnd liämmten
ihre Haare , wer einen Kanim hatte,·war reich, man hatte
ja gar- nichts mitnehmen dürfen. Dte Aufregung und die
Spannung machte sie noch geschwätziger Wie lange wird
man hier bleiben ? »O, morgen sind wir iiiNewhorli, übermorgen in Chicago." »Utisinn! 14 Tage mügen wir hier
bleiben. sa, ich weiß es, ich hörte es.« »Seht! ·u-he l«
.

·

—

Die Sspeisehallen sind groß, licht itnd rein. West nicht
das Mißgeschicli hat, zu spät zu ltommetu beliommt reichlich
Kaffee, Brot und Sandwiches in unbeschädigtem, peinlich
reinem Geschirr. Schon haben sich diese ausgehungerten
Menschen an den Anblicü dcr Berge weißen Biotes ä tits-

eretioii gewöhnt, schon brechen sie Stüelie achtlos an und
lassen es am Tis liegen. Mit einer Lust aben, die dem
Jmmersatten vers )lossen ist, schwingt man die dampfenden
Kasfeebannen und schenlit sich eine, zwei, drei Tasscn voll. Jn
Lachen crtrinlit dte Erinnerung an die Beschwerden der
Ueberfahrt, das Beben vor der Ungewißheit der Zukunft Es
lwmnit alles auf die Tische niie niit Zauberhändem lautlos,
ohne Hast, Bdoch mit Pünbtlichbeit; ohiie Mißverständnisse
Miinnliche ’ eseii in weißen Saclianzügeii tragen Tassen hin
inid hcr. Weit unteii am Ende der weiten Halle öffiiet sich
lie und da eine Tür, hinter der es blitzblaiili leuchtet in
orzellan und Messing. Die Abspeisuiig der vielen Hundoite
läuft wie eine gut geölte Maschine. Hier trifft man auch
wieder mit den Jlännern zusammen. Jablonlio, der Pole,
dessen lileine Augen sich fast in den Rissen des Gesichtes verlieren, sitzt strahlendvor seinem Teller: »O. so schöu hier. so
sclidir . . Aber Ellis Jsland, nicht so,schön. Hunger.« Er
spricht Poliiisch zit·Rosa Blehoda, die ihm Ezcchisch antwortet..Woher wissen Sie denn, wie Ellis Jsland ist ?« Und der
Pole·lächelt mild; ein Lächeln, das wie in Kinderschuhen
auftritt, ein Lächeln, das noch nie zur vollen Schönheit ba
wußten EiHötzens sich hat durchringen bönnenl »War dort,
war dort. or ll Jahreii«. »Was Sie nicht sagen. Sie siiid
schon einmal hier gewesen l« »Hier gewesen. Zehn Jahre
lang Hab schönes Stücki Geld erspart, Kohle gegraben. viele
Kohle. ·Tag iind Nacht. Danti heim zur alten Mutter mit Geld.
Hier eingenäht die schönen Dollar«, er öffnet seinen Noch
iindzeigt das alte Futter«, und drauf geschlafen, jede Nacht.
Danii Mutter gesucht, lang: altes Haus zerschossen Endlich
aber Geld weg. Ja, Geld
gefunden
-- weg.« Er spricht
ni t in Sätzen, nur in Schlagwortcn, die von den Ereigin«
die
nis cn
plumpe Masse seines Gehirns gegraben worden«

·

Der nächste Tag braclite Bad uiid Desinfelttion Warten
vor eitiem der vielen weißen Häuser; es· ist bitt-er lialt.
Tann Einlaß in einen kleinem ltaum geleizten Raum. Tie
eiber und Kinder
Order ist offenbar »ausziehen« denn
tchen umher in allen Stadien des Ausgezogenseins Mit
mache Sie
sie.
alles,
»Alles
Hemd
’runter,
zögern
m
geschwind l« befiehlt eine Frauensperson mit harter Stimme,
im weißen Kittel der Nurse
aber offenbar lieine Nurse.

über den hageren Gliedern aitf dem spitzigen Schädel eiiteii
breiten Südioester. beides sxine
rseht von Stürmen uiid salziger
See, war so eifrig dabei,
Schweine zu füttern, daß er
Roman voii Kiirt Küchler.
nicht hört, wie Schritte heeanstapsten, linirscheiid ini Sand,
iind endlich, dicht nebeti ihm auf.örteu zu stampfen Borti
(40. FortietziiugJ
sal) und hörte, toie der Alte den
iden ein wenig magereu
Er blieb noch eine Weile sinnend vorm Tisch, dann Tieren, diie ihre borstigen Köpfe dicht nebeneinander tief iii
Dorüete
Borli
ihn
hielt
wollte er gehen.
oen Schrotbrei des kurzen Troges ftecliten, heftig uredete,
rf ich um eine freundliche tüchtig u fressen, damit sie fett unid specliig wür n bis
»Eine Seliunde, Madscn
Ausliunft bitten ?««
ovember, roo sie ans Messer müßten. Während er
Anfang
,
»Gern.«
mit großem Vergnügen und heißem Bemühen das gierige
»Ich dars das alte Bootshaus aus dem Dünensand Zfchnaufen ihrer Schnuten nachzuahmen versuchte, rief Borb
graben Der Bürgermeister und der Amtsniawi in Jörrinicg isn an.
abcn nichts dagegen. Es wird harte Arbcit·geb·eit itiid
Da· richtete Nielsen sich anf.
srauche ein paar erfahrene Leute dazu.« Vielleicht liüiinen
,,Siehe da.« ries er uird niclite ihvi zu, »Herr Justus
Sie mir einige n-ennen.«
Borlel Eine Minute. mein Herr.«
Madfen oachte ein wenig nach.
Er wandte sich wieder den Schweinen zu itnd trieb sie»Wenn jetzt die Stürme ltonimenz« sagte et dann, »gibt da der Trog sauber geleeri
war. in den vierltaiitigen Kuh-enes gewiß Schifferlinechte und andere, die ihiien helfen bönuen oei aussah. als· sei er ehemals
eine stattliche Schiffsbonibüse
Es ist vielleicht besser, Sie fragen den Oberlotseii, der weiß gewesen, Hlürtte nach rechts uiid betrat einen Stall, dessen
in solchen Dingen Bescheid«
schwarze
ände aus Wraelivlanlien
bestanden. darüber
Borli niclite.
inoosig bewuchert eiii uraltes Boot, Fiieloben als Dach. Borli
»Wollcn Sie denn immer in Sliagen bleiben ?« fragte sah
schweren
Leib einer Kuh,
des
den
Dämmer
Stalles
im
ein wenig verwundert der Wirt.
daneben den Lotsen. der Heu in die Raitfe füllte und das
»Ja,« entgegnete Borli mit einer raschen, ein wenig roibunte Tier zärtlich belilopftc. und freundlich ermahnte.
erregten Stimme, »ich will Schiffer werden in Sltagen oder» xlejßig
zu freisew damit die Milch im Euter fett werde und
ein Fischer«
U
Stauneiid sah Madsen ihtt an. »Schisfer ? Fischer ? Ein
Endlich trat ·er heraus tmd rieb sich die Hande. Es
ltsartes Handwerk. Herr. Viele sind zu Grunde gegangen zuclite und tanzte in allen Runzeln des erdgrauen Gesichtes.
abei.«
»Das Viehzeug gedeiht,« sagte er gkinsend uiid zeigte
Da lächelte Vorli, herb, fast starr. »Ich bin Seemann die
wenigen Fähne .,·Nur muß cs fressen und fressen. zum
seit Jahren«
der Menschheit, zu Gottes Lob! Was steht zu
Wohle
Unwillliürlicl ergriff Madien Borlts Hand, die« hart uin
Diensten, mein Herr P«
die Tischliante
lammert war, unid drüclite sie fest. «,,Daun
åe
inöchte Sie um eine Gefälliglieit bitten, Herr
»Ich
wünsch ich Glü
mein Herr, dann wünsch ich Glücli.« Borlss
,,
Oberlot«e.«
Lächcn erstarrte. Steif ging sein Blicli an Madseii vorbeirteu Sieg« unterbrach ihn der Greis und wies aus
,,
Der grüßte stumm und ging in die Küche.
das »kleine, von einemwinzigcn Gärtchen umftiedete Haiis
XX1V.
unmittelbar neben den Ställen. »Gehen ivir hinein. Der
Draußen blies schars der westliche Wind. grifs in den Westwind zerbläst iiiir das bißchen Lun· , dafz icge noch
Sand, stäubte ihn auf tind wehte ihn rasch vosr sich her. in habe Jch habe noch manches zu ordnen au dieser Er , ehe
dunstigem wirbelnden Wollien die sganze Straße entlang. ich", er hustete rbchelnd iiird endete heiser: »ehe ich iii die
Der Oberlotie Jes Nielseii, eiiien laiigein schivtirzeti Oelrocli Sandgrnbe fahre-«
·
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Von Walter Fivkleiu
Lock-, der berühmte Experimentalzoologe«
Jaques
die iin wahren Sinn des.
ilg gestorben. Eine Entdecliun tseinen
,
8
Namen unsterblich geortes bahnbrechend war, hat
niacht: die liünstliche jungfräuliche Beugung
Eine Eizelle entwicbelt sich nitr daini zu eiiieni Lebewesen·
wenn sie von einer Samenzelle befruchtet wurde. Nur weuige
Ausnahme gibt es von der Rech Flohtirebse und Stabheus
schrcclien legen Eier, aus denen auch ohne Befruchtiing Junge
ausschlüpfen liünnen Aus den unbefruchteten Eiern der
Bieneiihönigin werden Drohnen, aus den befruchteten se nach
der Ernährung Arbeiteriniien odcr Königinnen· Gerade diese
wenigen Ausnahmen waren es, die den Zwecli der Be·
sruch ung zu eineni Problem stempelten. Denn wozu überzetiipt eine· Vefruchtung iind die zahlreichen komplizierten
ittel in ihrem Zustandekommen, wenn es auch ohne sie
«

·

Dünen

Zwischen den

U

l Er spricht eintönig und gleichgültig und das maslisenhafte
Lächeln weicht nicht von seinem Gesicht, als er sortfährt:
»Gestohlen! Da heoaits aus Jablonhos Roeli gestohlen. So,
tnuß wieder Kohle toben-«
Ain nächsten P orgcn, als man wieder Kopf an· Kovf vor
der Spcisesaaltür steht, swartend bis die erste· Schicht fertig
ist, gibt cs eiii Zusammenrotten ani anderen Linde. Ein paar
Siibalterne sind da, Namen werden aufgerufen ; Telegramnie
sind da; von Verwandten, die draußen ain Docli warten.
Schluchzeii, Kreischen der Freude. Dann werden gelbe Zettel
verteilt aquasmen ; man hält sie in plumpen Händen ioie
Juwelen, wer einxn hat, wird beauftragt, sich bereit zu
halten. Jubel unter den neidvollcti Bliclien der andersxnz
und maii geht, man spriiigt über sdie Schiieehasufcn draußen
vor dcn Häusern hinunter zit dscn Booten, zu den Ferrys
booten, die einen herübergebracht von dem großen Schiff.
Und ntan steigt dara-uf, den Blicli aufs Land, aufs ersehnte,
nun erreichte. Aber das Land, es weicht, es entriiclit in die
Ferne ; was ? wohin ? was soll das heißen ? H.iß steigt dte
Angst in der Kehle. Ja, bis tnati es endlich erfährt : Die niit
den gelben Zetstielii sind die auf der Konflerivtionsliste, die
von deii Ländern, deren Quote voll«ist, itnd sie werden auf
den Danipfer zurücligcbracht, uni von dort nach Ellis Jsland
zii fahren. wo ihr Schichial endgültig besiegelt werden wird.
Die anderen aber, die erst voll Neid gewesen, werden
nachniittags hinüber zu den Doclis befördert. Nach ein paar
Minuten Fahrt steigt man über die letzten schwankend-en
Planlien auf festcs Land. Der erste Wollienliratzer türnit
empor, rohziegelgebaut, schmitilil03: das Gebäude der Einwanderungsbehörde Von der blühenden Stadt sicht man
niclits hier heraiißen. Ein Ainbulanzauto prustet vor dem
riesigen Tor tind im Eingang steht ein Häiislein Menschen
um einrn blutenden Ka-daver. Ein Maiin hat sich die Kehle
iiiit einein Rasierniesserdurchschnitten. Die chidcr des Toteit
sind triefend naß un in Strähncn hängt schioarzes Haar in
eiiie funge, niedrige Stirn. Mait hat ihn im Hafen schto;ntnieud
aiifgefischt iind es hat sich hcrausgestellt, das; er ans einem
auslaufenden Schiff gesprungen war, um zurüch ans ameriltanische Land zu schwimmen. aus dcm er aitsgewiefen
worden war. Er war aus Griechenland drei Wochen vorher
geliotnmen und hatte als Schuhpiitzer ein gutes Aussliommen
gefunden. als er plötzlich vor die Einwaiideruiigsbchörde
zitiert worden war, die san-d, dasi cr schwachiinnig und also
nicht zulassungssähig sei. Voni Schiff hatte er ssich dann durchFlucht der Deportatioii zu entziehen versucht.
Jn eincr Minute ist der blistendc Mann hinweggeräiimt
nnd aus der Fähre steigen die viel-en Hunderte von müdgesichtigen Euroväern, die vielen, vielen Stufen hiiiauf
iii der riesigen Betonhalle. Glanz liegt über dcii Gesichtern.
Man ist hier, im gelobten Land. in Amerilia und alles andere,
alles andere wird leicht sein. Man ist sa hier.
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einer Eclie liegt ein Berg Säche. Jede nirnmt einen Sacli

"

Durch eine enge untd niedrige Tür, unter der sie fich
büclieii mußten, betrateii sie einen schmalen Raum, der
zugleich Küche und Wohndiele war. Ueber eiiieni schwarze
gepolsterten Oofm das fast die ganze Breite dcr Hinterivand
drehte-, sah Vorli zwischen den beiden Speeren aus Afrilia
zwei lange,·tiefblaue, «eltsam verschraubte Hörner, die eineni
liurzein bleichgrlben r-chädel entstiegen und mit deit zierlichen Verschnörkeliingen ihrer Sviäeii die weißgetünchte
Deche berührt-en. Sein Blicli blieb ge iint. Er sah uicht die
Frau, die schwcr und breit aus einer Nebenbamnier hcretn
uni, eine Seliunde lang stehen blieb, als sie den Fremden
erblickte zuni Herd stapfte unid Vrei verrührte in einem
danipseitfden Topf.
»Je; die Schraubenhörner«, hürte Borlt dcs Oberlotsen
sonderbar beißende Stimme. »Man hat Zthneu bereits erzählt
meiner
Himalasaziech, was ?"
von

»Ja.« entgegnete Vorli und wandte sich zu Nielsen.
»Madsen hat niir oon ihr erzählt-«
»Natürlich, natürlich l« lträhte der Oberlotse gereizt,
»die« Leute nilisseii
zu reden haben.«
Die ·lileineu, grünlichen Augen glühten erbost
Schlimni genug, daß maii fein Herz an ein Tier hängen
inußz wenn es auf der geanzen Crde Gottes nicht cin einziges
Menschenherz
ibt, an as einer wie ich,« er atmete heftig
und wieder ot aus grimmiger Selbstverhöhnuiig heran-T
»ein das einer wie ich seiti hungerndes Herz aufhängen liaiin.
Svrecheii wir nicht weiter» davon, Herr· Was steht zu
Diensten ?«
Borli sprach liurz von seinem Plan, das alte Bootshaus
ietnes Großonliels Adttan ausaraben und herrichten zit lassen
iind daß er Arbeiter und Handwerlier brauche dazu.
Scharf äugte der Oberlotse ihn aii »Gut. gut. Jch weiß
Schifferlinechte, sieben oder acht, die sich auf das Zimiiierii
uiid Schlossern verstehen. Warten Sie.«
Er zog den Oelroch vom hageren Leib, nahm den Südniester vom Schädel,· warf beides auf das lange, schwarze
Sofa hinter dem Tisch. holte aus der untersten Schublade
eines alten Echschranbes Stift iiiid Papier, setzte sich an den
Tisch aiif das· Sofa unter deti Hörnern iind während
ei
schrieb, ohne viel nachzudenken bewegten sich murmelnd die
vertrockneten Lippen.
Gortteeuse teleu
·
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